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VORWORT 
 
Kaum hatten wir uns nach Corona wieder an 
die Normalität gewöhnt, begann der Krieg in 
der Ukraine. Nebst dem humanitären Elend 
gibt es Engpässe bei der Lieferung von Roh-
stoffen aus Russland und der Ukraine. Die 
Energiekrise zeigt die Abhängigkeiten sehr gut 
auf. Undurchsichtig bleibt die Frage, wie viel 
Energie wir zur Verfügung haben und wie viel 
wir wirklich benötigen. Eines ist klar, die Pro-
duktions- und Lebenshaltungskosten werden 
um einiges steigen. Direkt davon betroffen ist 
unser Gewerbe. Nebst dem Fachkräftemangel 
eine weitere Herausforderung die ihre Spuren 
hinterlassen dürfte. Dennoch bin ich zuver-
sichtlich, dass unsere starken und innovativen 
Unternehmer auch diese Aufgabe meistern 
werden. 
 
Durch die Pandemie bedingt sind Personen 
aktiv geworden, die den Staat verweigern. Wie 
weit kann und darf dieser in die eigene Freiheit 
eingreifen? Die Gruppe lehnt den Staat und 
das Rechtssystem gänzlich ab. Sie sucht die 
Provokation und den zivilen Ungehorsam. Es 
geht soweit, dass die heutige Staatsform in 
Frage gestellt beziehungsweise «geleugnet» 
wird. Noch mehr Selbstbestimmung wird ge-
fordert. 
 
Vielleicht wäre bei solchen extremen Haltun-
gen angebracht, zuerst einen Blick in den ei-
genen Spiegel zu werfen. Allenfalls ist erkenn-
bar, wie gut es uns geht, nicht zuletzt oder 
insbesondere dank unserem Verständnis für 
Demokratie. Darüber nachzudenken hilft auch, 
das eigene Handeln und die eigenen Abhän-
gigkeiten zu hinterfragen und zu überprüfen. 
Wird dann immer noch mehr Selbstbestim-
mung gefordert, so spricht nichts dagegen, 
sich persönlich einzubringen und der Gesell-
schaft einen Teil seiner Zeit zur Verfügung zu 
stellen. Einfach auf einer Welle mitzureiten, 
scheint mir doch gar billig. Konsequenterweise 
müssten Mitglieder dieser extremen Gruppie-
rung auf öffentliche Anstellungen, Subventio-
nen oder den Gebrauch von öffentlichen Infra-
strukturen verzichten. 
 
 
 
 
 
 

Über die Tätigkeiten der Regionsorganisation 
wird im nachfolgenden Bericht berichtet.  
 
Ich danke unserem Geschäftsführer und unse-
rer Mitarbeiterin für Ihren Einsatz zugunsten 
der Region Toggenburg. Ebenfalls danke ich 
meinen Vorstandsmitgliedern für die Mitarbeit 
und aktive Auseinandersetzung mit den unter-
schiedlichsten Themen. 
 
 
Kilian Looser, Präsident 
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VORSTAND 
 
STRATEGIEENTWICKLUNG 
 
Raumkonzept Toggenburg 
Das überarbeitete und nachgeführte Raum-
konzept Toggenburg ist auf Interesse gestos-
sen, wurde mit Vertretern des BUD, DI und VD 
diskutiert und dient als Basis für die kommen-
den Aufgaben. In einem nächsten Schritt wur-
den nun die Massnahmen der Handlungsfelder 
auf Projektblätter übertragen und weisen den 
aktuellen Stand der einzelnen Themen aus. 
 
Analog der Agglomerationsprogramme soll für 
das Toggenburg ein Konzept bezüglich Sied-
lungs- und Verkehrsentwicklung erarbeitet 
werden um eine fundierte Basis für kommende 
Unterstützungen durch den Kanton zu schaf-
fen. Es wird deutlich aufgezeigt, dass eine 
regionale Abstimmung von Siedlung und Ver-
kehr auch im ländlichen Raum erfolgen muss. 
 
 
STRATEGIEREPORTING 
 
Smart Region Toggenburg 
Während knapp einem Jahr haben die Ge-
meinden Ebnat-Kappel, Lichtensteig, Mos-
nang, Nesslau und Wildhaus-Alt St. Johann, 
begleitet durch die Projektleiterin Martina Du-
melin, partizipativ einen Aktionsplan erarbeitet. 
Dieser soll mit den konkreten Massnahmen 
«Online-Plattform», «Hoi-Paket» und «Sha-
ring-Toggenburg teilt» zu mehr Lebensqualität 
und weniger Ressourcenverbrauch im Tog-
genburg beitragen. Die übergeordnete Zielset-
zung ist zudem, das Potenzial der Digitalisie-
rung im Toggenburg zu erkennen. 
 
Bauentwurf im ländlichen Raum 
Der bereits bestehende Leitfaden «Bauentwurf 
im ländlichen Raum» der Gemeinden Nesslau, 
Ebnat-Kappel, Wildhaus-Alt St. Johann soll im 
Auftrag der Region für das gesamte Toggen-
burg erweitert und ausgebaut werden. Hierfür 
ergänzt der Verfasser Bernhard Güttinger die 
bestehenden Inhalte mit Projektbeispielen aus 
der ganzen Region und überarbeitet den In-
halt. Nach der Vernehmlassung durch die 
Gemeinden soll der Leitfaden ein wertvolles 
Instrument für Bauverwaltungen, Architekten, 
Planer, Projektverfasser und vor allem Bauher-
ren werden. Damit der Leitfaden auch aktiv 
genutzt wird, sind die Gemeinden dazu ange-

halten diesen als behördenverbindlich zu er-
klären und einen entsprechenden Hinweis im 
kommunalen Richtplan zu setzen. Ebenfalls 
sollen jährlich Informationsanlässe für ver-
schiedene Benutzergruppen durchgeführt 
werden, damit dieses wertvolle Instrument 
auch gebührend eingesetzt und benutzt wird. 
 

 
 
Haus der Region 
Die Idee der Schaffung eines «Haus der Regi-
on», welches verschiedene regional struktu-
rierte Organisationen unter einem Dach verei-
nen soll, wurde wieder aufgenommen. Der 
Bedarf eines zentralen, gemeinsamen Stan-
dortes wurde aufgrund einer vorgenommenen 
Erhebung bezüglich Raumbedarf und Mietkos-
ten eindrücklich untermauert. Da es sich hier-
bei um einen längeren, politischen Prozess 
handelt, werden nun die ersten organisatori-
schen Fragen geklärt. 
 
 



 
 

5 
 

MONITORING 
 
Grundbuchgeschäfte 
Die Region verfolgt seit einigen Jahren die 
Grundbuchgeschäfte in den Gemeinden Büt-
schwil-Ganterschwil, Ebnat-Kappel und Watt-
wil. Die Zahl der Grundbuchgeschäfte bezo-
gen auf Wohnhäuser, STWEG, Mehrfamilien-
häuser und Bauparzellen ist weiterhin sehr 
hoch und spiegelt die Nachfrage.  
Knapp 40 % der gehandelten Wohnhäuser 
wurden durch Auswärtige gekauft, beim 
STWEG lag die Zahl bei rund 30 %, bei den 
MFH bei etwas über 70 % und bei den Bau-
parzellen bei 25 % im Durchschnitt der ver-
gangenen 9 Jahre.  
Weiter wird festgestellt, dass das Preisniveau 
insgesamt angestiegen ist, sich aber noch 
deutlich unter denjenigen der Nachbarregio-
nen befindet.  
 
Verkehrszahlen 
Die Verkehrszahlen für das Jahr 2021 ver-
zeichnen eine markante Zunahme bei den 
Zählstellen bei der Umfahrung Lichtensteig, 
der Ebnaterstrasse in Wattwil sowie im Hum-
melwald und dem Ibergtunnel ebenfalls in 
Wattwil.  
Hingegen konnte Bütschwil wie geplant entlas-
tet werden und auch die Wilerstrasse in Watt-
wil zeigt ein sinkendes Verkehrsaufkommen. 
 
Ständige Wohnbevölkerung 
Die Zahlen der ständigen Wohnbevölkerung 
der Fachstelle Statistik weisen für die Region 
gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme von 
0,79 % auf. Der Wahlkreis liegt mit 0,97 % 
sogar noch höher als der kantonale Durch-
schnitt von 0,92 %. Alle Gemeinden haben von 
2020 auf 2021 zugelegt.  
Es ist davon auszugehen, dass ab dem Jahr 
2023 im 10-Jahresvergleich keine Gemeinde 
mehr eine Minusentwicklung mehr aufweisen 
wird. Das Toggenburg ist als Wohnregion auf 
dem Radar der Suchenden. Siehe Anhang 2. 
 
Beschäftigung 
Die Beschäftigungsstatistik (VZÄ) gegliedert 
nach den Wirtschaftszweigen NOGA für 2020 
zeigt eine Zunahme der Stellen gegenüber 
dem Vorjahr um 117 bzw. 0.95 %. Der Schnitt 
im Kanton St. Gallen lag bei 0.11 % und ge-
samtscheizerisch bei -0.51 %. Siehe Anhang 
3. 
 

KOMMUNIKATION 
 
Newsletter 
Fünf Newsletter haben die mittlerweile gut 650 
Empfänger jeweils vor den Kantonsratssessio-
nen über aktuelle Toggenburger Themen und 
News aus dem Umfeld der Regionsorganisati-
on informiert. Die entsprechende Statistik zeigt 
eine Öffnungsrate von durchschnittlich 47.5 %, 
welche themenspezifisch variiert. Aufgrund der 
verstärkten Zusammenarbeit mit der ART To-
ggenburg wurde ab Herbst 2022 deren Be-
reich im nun gemeinsamen Newsletter ausge-
weitet und somit die Vielfältigkeit des Newslet-
terinhaltes ausgebaut. 
 

 
 
«Astoose» 
Im Oktober 2022 wurde auf dem Chäserrugg 
mit grossem Besucherzulauf die neue Event-
reihe «Astoose» lanciert, welche auf einem 
unkomplizierten Konzept basiert: An verschie-
denen Eventorten steht ein Kühlschrank mit 
Getränken zum gemeinsamen Anstossen be-
reit. Denn wo lassen sich Kontakte besser 
knüpfen als bei einem ungezwungenen Ge-
spräch mit einem Getränk? So bringt «Astoo-
se» Menschen zusammen, die sich sonst nicht 
treffen würden: Sie gelangen spontan mitei-
nander ins Gespräch. Entdecken ungeahnte 
Gemeinsamkeiten und knüpfen Beziehungen. 
Philosophieren über neue Impulse. Und brin-
gen – mit etwas Glück – beim «Astoose» et-
was Neues ins Rollen! Diese Events werden 
kommunikativ umfassend begleitet und jeweils 
an verschiedensten Orten und an unterschied-
lichen Anlässen durchgeführt. 
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Social Media 
Die Region Toggenburg ist neue auf den Platt-
formen Facebook, Instagram und LinkedIn 
vertreten. Via diesen Kanälen werden ver-
schiedenste News und Infos kommuniziert und 
die Region Toggenburg einem breiteren Publi-
kum eröffnet. 
 
Website 
Die Website toggenburg.ch wurde leicht über-
arbeitet und mit verschiedenen Funktionen wie 
z.B. einer prominent eingebundenen Such-
funktion und neuen Inhalten zu Astoose und 
Komo adaptiert.  
 
 
WIRTSCHAFT 
 
Berufsbildung 
Das Lehrstellenforum Toggenburg 2022 fand 
am 18. Juni 2022 erneut in der Markthalle To-
ggenburg statt, welche sich als Durchfüh-
rungsort bestens eignet. Knapp 90 beteiligte 
Firmen freuten sich über einen grossen Besu-
cheraufmarsch. Nebst dem direkten Austausch 
mit den Ausstellern, konnten sowohl Schüle-
rinnen und Schüler sowie Eltern an verschie-
denen Podiumsgesprächen und Vorträgen 
teilnehmen. 
 
Vor den Herbstferien hatten die Jugendlichen 
der 2. Oberstufe zum zweiten Mal im Rahmen 
von «Wirtschaft macht Schule» die nieder-
schwellige Möglichkeit in einer Gruppe ver-
schiedenste Berufe und Berufsfelder möglichst 
konkret und praktisch direkt in Lehrbetrieben 
der Region Toggenburg kennenzulernen. 
 

 
Das Lehrstellenforum Toggenburg sowie Wirt-
schaft macht Schule haben sich zu wichtigen 

Pfeilern im Berufsbildungsprozess entwickelt. 
Sowohl die Jugendlichen, Eltern, Lehrkräfte 
und Ausbildungsbetriebe machen von den 
Angeboten regen Gebrauch. Im Sinne der Effi-
zienz und Ressourcenschonung werden die 
beiden entsprechenden Organisationen zu-
sammen geführt und die Trägerschaft über-
nimmt die Region. 
 
Jungunternehmer-Zentrum Wattwil 
Der Trägerverein Jung-Unternehmer-Zentrum 
wird grösstenteils durch Beiträge der Mitglie-
dergemeinden und des Kantons finanziert. Im 
Namen der Toggenburger Gemeinden leistet 
die Region einen Pro-Kopfbeitrag von SFr 0.65 
an den Trägerverein. Die Standortgemeinden 
Gossau, Flawil, Wil und Wattwil richten einen 
zusätzlichen Beitrag aus.  
Die laufende Periode endet am 31.12.2022. 
Der Trägerverein stellt nun den Antrag, die 
Unterstützung im gleichen Umfange (wie alle 
Mitgliedsgemeinden) für die Jahre 2023 bis 
2026 zu verlängern.  
In den kommenden Jahren gilt es die Struktu-
ren und Herausforderungen zu überprüfen. Ist 
die angebotene Unterstützung noch zeitge-
mäss oder muss sie allenfalls ergänzt oder 
geändert werden. Der Trägerverein bietet eine 
niederschwellige, unkomplizierte und vernetzte 
Beratung an. 
 
Insgesamt verzeichnete das JUZ 10 Erstkon-
takte, was einer Zunahme von 3 gegenüber 
dem Vorjahr ergab. Die Vorhaben der Jungun-
ternehmer lagen vor allem bei handwerklichen 
Berufen. Bei drei Vorhaben handelte es sich 
um die Übernahme einer bestehenden Firma 
und nicht um klassische Neugründungen. Die 
Qualität der Vorhaben war insgesamt gut. Die 
Fragen bezogen sich auf Gesellschaftsformen, 
notwendige Versicherungen, Sozialversiche-
rungen und vereinzelt auch auf Räumlichkei-
ten oder Nutzflächen. Die Beurteilung bzw. 
Prüfung von Verträgen oder Businessplänen 
erfolgte durch unsere Partnerin, die OBT AG in 
St.Gallen. 
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LAUFENDE GESCHÄFTE 
 
 Alpenarchiv Toggenburg: Die Alpen 

im Toggenburg sind mehrheitlich pri-
vatrechtlich organisiert. Die teils meh-
rere 100 Jahre alten Dokumente sind in 
privaten Archiven gelagert und könnten 
verloren gehen. Mit diesem Projekt sol-
len die alten Dokumente gesichtet, digi-
talisiert und einer breiten Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. Die Ge-
schäftsstelle hat im Auftrag des Tog-
genburger Museums, welche als Trä-
gerschaft vorgesehen ist, ein Projekt-
gesuch beim Lotteriefonds eingereicht. 
Es ist mit Gesamtkosten von SFr 
600'000 zu rechnen. Beim Lotterie-
fonds wurden SFr 250'000 beantragt. 
 

 Ausbaukonzept Rickenstrasse: An 
einem Infoanlass für Gemeinderäte aus 
dem Toggenburg und der Region Zü-
richsee-Linth wurde über die verschie-
denen Varianten, den Stand der Dinge 
und das weitere Vorgehen informiert. 
Die grossen Investitionen und Vorha-
ben liegen jedoch nicht im Toggenburg. 
 

 Bauernverein Toggenburg: Der Bau-
ernverein Toggenburg verzichtet auf 
Einsitznahme im Vorstand der Region 
Toggenburg. 
 

 ChääsWelt Toggenburg: Die Regi-
onsorganisation unterstützt den Verein 
«Projekt ChääsWelt Toggenburg» wäh-
rend drei Jahren (2021-2023) mit ei-
nem Beitrag von je SFr 15'000. Weiter 
werden bei den involvierten Gemein-
den jährliche Beiträge in ähnlicher Hö-
he eingezogen und an den Verein 
überwiesen. Gemäss dem Jahresbe-
richt 2021 konnte der Verein zahlreiche 
Vorhaben realisieren und hat sich be-
reits gut etabliert. Das Toggenburg wird 
als kulinarische Destination mit zahlrei-
chen Angeboten positioniert und be-
kannt gemacht. Eine grosse Heraus-
forderung dürfte die mittel- und langfris-
tige Finanzierung der Vorhaben sein. 
 

 Delegiertenversammlung: Die 17. or-
dentliche Delegiertenversammlung der 
Regionsorganisation fand am 7. Juni 
2022 in Hemberg statt. Die Vereinsmit-

glieder stimmten allen Wahlvorschlä-
gen, Anträgen und Traktanden zu. 
 

 Förderverein Bildungsstandort Tog-
genburg: Die Mitglieder des Förder-
vereins haben beschlossen, den Verein 
aufzulösen und das Vereinsvermögen 
dem Verein «Campus Wattwil» zur 
Verfügung zu stellen. 
 

 Haus-Analyse: Wie in früheren Jahren 
wurde das Angebot einer Haus-
Analyse eher wenig benutzt. Es wur-
den verschiedene, gezielte PR-
Massnahmen durchgeführt, um dieses 
niederschwellige Angebot besser be-
kannt zu machen. Die Rückmeldungen 
zeigen, dass die Analysen wertvoll sind 
und in die Entscheidungsfindung über 
die zukünftige Nutzung der Liegen-
schaft einfliessen.  
 

 KOMO: Ende April wurden die Mitfahr-
bänkli in Nesslau eingeweiht. Im Rah-
men des Projektes werden verschiede-
ne Optionen bezüglich dem Angebot 
«OnDemand» im Gebiet Wildhaus-Alt 
St. Johann und Nesslau geprüft, wobei 
nun MyBuxi den Zuschlag für eine Pi-
lotphase erhalten hat. Ausserdem wur-
de der Mitfahrservice Toggenburg via 
der App «twogo» lanciert. 
 

 
 

 Kultur Toggenburg: Der Wanderpreis 
2022 wurde am 13. April an Till Osten-
darp verliehen. 
 

 Immobilienbedarfsplanung Sekun-
darstufe II: Verschiedene Treffen, Ge-
spräche und Massnahmen bezüglich 
der Umsetzung des Pilotprojektes 
Campus sowie der Ansiedlung der 
BMS in Wattwil haben stattgefunden. 
Auch eine Machbarkeitsargumentation 



 
 

8 
 

wurde wurde erstellt und der Vorkom-
mission präsentiert. 
 

 Landschaftskonzeption St. Gallen: 
Für die Region sind insbesondere Fra-
gen und Betrachtungen zum Streusied-
lungsgebiet von Interesse, was im ent-
sprechenden Echoraum eingebracht 
wird. 
 

 Mobilitätsmanagement Unterneh-
men: Gemeinsam mit der Energie-
agentur St.Gallen setzen sich die Re-
gion für Themen aus dem Energiekon-
zept 2030 des Kantons ein. Eine Mass-
nahme ist das Mobilitätsmanagement 
für Unternehmen und Gemeinden, 
dessen Inhalte vier Betrieben vorge-
stellt werden konnte. Es zeichnet sich 
ab, dass die Firma Ebnat AG hier eine 
Pionierrolle einnimmt und ein Mobili-
tätskonzept erstellt. Das sich daraus 
ergebende Konzept wird massgeblich 
durch den Kanton finanziell unterstützt. 
 

 
 Neujahrsanlass: Am 7. Januar 2022 

wurde der traditionelle Neujahrsbrunch 
in Ebnat-Kappel durchgeführt. 
 

 NRP 2024 – 2027: Beim letzten Um-
setzungsprogramm wurden die Regio-
nen nicht in die Erarbeitung miteinbe-
zogen, was sich nun bei der kommen-
den Periode NRP2024-2027 ändern 
soll. Anlässlich einem Workshop wurde 
die Sichtweise der Regionen eingeholt. 
Gemäss VD liegen die Schwerpunkte 
bei der Industrie und dem Tourismus. 
Querschnittsthemen können Digitalisie-
rung, nachhaltige Entwicklung und lo-
kale Wirtschaft sein. Bei der Industrie  
Innovations- und Startförderung, An-
siedlung und Standortvermarktung so-

wie Immobilien und Areale. Die Sicht-
weise und Handhabung der NRP-Mittel 
durch den Kanton wirft oftmals Fragen 
auf: Wieso haben es einzelne Projekte 
(insbesondere von Dritten) so schwer 
zur Unterstützung zu gelangen, obwohl 
deren Stossrichtung und Aufbereitung 
absolut gut und nachvollziehbar sind? 
Diese und weitere Fragen gilt es mit 
Beat Tinner zu klären. 
 

 OST – Vereinbarung: Die Region geht 
mit der OST Rapperswil eine Vereinba-
rung ein, welche den Studiengang 
Stadt-, Verkehrs- und Raumplanung 
betrifft. Die Kosten belaufen sich auf 
SFr 18'000.00. Da die gesamte Region 
als Perimeter für die Studierenden zu 
gross ist, haben einzelne Gemeinden 
kommunale Themenkreise genannt, 
welche durch die Studierenden bear-
beitet werden können. Unter dem Titel 
KLEO entsteht ein Kompetenzcluster 
«Ländliche Entwicklung durch die 
OST». Die Region übernimmt hier eine 
koordinierende Funktion und es gilt, die 
entstehende Zusammenarbeit zu festi-
gen.  
 

 RegioHub+/Bahnhof Lichtensteig: 
Das Büro für Mobilität, Bern setzt sich 
im Auftrag der Gemeinde Lichtensteig 
und dem Seco mit der Belebung und 
Aufwertung des Gebietes rund um den 
Bahnhof Lichtensteig auseinander. Im 
Rahmen eines Reallabors werden 
Massnahmen ausprobiert und getestet. 
 

 Richtplananpassung: Die Region hat 
sich für die Aufnahme im Richtplan des 
neuen Abbaustandort/Typ+/B-Deponie 
in Lütisburg ausgesprochen. 
 

 Verkehrliche Erschliessung Klang-
campus: Eine ad-hoc-Arbeitsgruppe 
prüft verschiedene Optionen der Ein-
bindung des öV mit der Buslinie 790 
zur Erschliessung des Klanghaus. Eine 
Erschliessung der Talstation Wildhaus 
ist nicht möglich, die Talstation Unter-
wasser kann aber sehr wohl mit dem 
Postauto angefahren werden. Dem 
AöV schwebt eine Korridorlösung von 
Unterwasser, via Klanghaus nach Li-
sighaus/Wildhaus vor.  
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 Toggenburg Tourismus: Die Ge-
schäftsführer von Toggenburg Touris-
mus und der Region treffen sich regel-
mässig zum Informationsaustausch.  
 

 Vorstand SAB: Der Vorstand der SAB 
tagte mehrfach und äusserte sich zu 
verschiedenen Botschaften des Bun-
des, Abstimmungsvorlagen und rele-
vanten Themen.  
 

 Windenergie: Im Richtplan ist festge-
legt, dass in Krinau ein künftiger 
Standort für Windenergie entstehen 
kann. 
 

 Wirtschaftsforum Toggenburg: Das 
nächste WFT mit komplett neuem 
kommunikativem Erscheinungsbild fin-
det am 11.05.2023 statt. Wie in frühe-
ren Jahren kann dabei die Infrastruktur 
der TOM genutzt werden. Da das AWA 
hierfür kein Beitrag mehr ausrichten 
kann, unterstützt die Region den An-
lass neu mit CHF 6'000 anstelle von  
den bisherigen CHF 4'000. 
 

 
 Zusammenarbeit ART: Im 2022 ha-

ben Vertreter der ART Toggenburg und 
der Region Toggenburg den Grund-
stein für eine intensivere Zusammenar-
beit gelegt. Beide Organisationen ver-
folgen teils ähnliche Ziele und verfügen 
über verschiedenste Themen, welche 
parallel bearbeitet werden. Aufgrund 
der eruierten Bedürfnisse der ART im 
Bereich Kommunikation und der dies-
bezüglichen Möglichkeiten der Regi-
onsorganisation werden ab Herbst 
2022 verschiedenste Aufgaben zu-
sammen umgesetzt. Zum Beispiel wird 
der ART-Bereich im Newsletter der 
Region Toggenburg weiter ausgebaut 

sowie auch an neue Empfängeradres-
sen seitens der Arbeitgeber verschickt. 
Geplant sind ausserdem regelmässige 
Umfragen, die Bewirtschaftung der 
Website sowie die grundsätzliche In-
tensivierung der Öffentlichkeitsarbeit. 

 
 
FACHGRUPPEN 
 
Fachgruppe Raumplanung 
Der Leitfaden «Bauentwurf im ländlichen 
Raum» wird auf die ganze Region Toggenburg 
ausgedehnt und durch Bernhard Güttinger 
erarbeitet. Der entsprechende Entwurf wurde 
den Gemeinden zur Vernehmlassung unter-
breitet und nachfolgend mit einer Auflage von 
1'500 Exemplaren gedruckt. 
 
Bezüglich der Behandlung und Beurteilung 
von BLN-Gebieten durch die ENHK ist eine 
Stellungnahme zu erarbeiten. 
 
Zur Auftragserteilung eines Konzeptpapieres 
wurde eine Pflichtenheft zur Offertstellung 
über das Programm zur Abstimmung Sied-
lungsentwicklung und Verkehrsinfrastruktur 
erarbeitet. 
 
Fachgruppe Verkehr 
Eine direkte Zugverbindung von Wattwil nach 
Zürich ist ein altes Anliegen der Region. Die 
Firma Otimon AG hat nun zwei machbare Va-
rianten erarbeitet, welche eine Direktverbin-
dung Wattwil-Zürich ermöglichen könnten: Die 
S4 könnte von Rapperswil via Pfäffikon SZ 
nach Zürich weitergeführt werden, was relativ 
rasch (5 Jahre) umgesetzt werden könnte. 
Eine zweite Variante wäre ein neues Angebot 
auf der gleichen Strecke aber etwas zeitver-
setzt. Ankunft in Wattwil wäre 15/45 anstelle 
von jetzt 00/30. Planungshorizont ist hier der 
Bahnausbauschritt 2035. Natürlich sind beide 
Varianten nicht einfach zu realisieren, da drei 
Kantone involviert sind. Ebenso müssten in 
der Region ZürichseeLinth noch weitere Abklä-
rungen z.B. bezüglich Benken oder Schänis 
erfolgen. Es gilt nun den Abschlussbericht der 
Otimon GmbH abzuwarten und dann die wei-
teren Schritte zu planen. 
 
Die Fachgruppe Verkehr befürwortet eine Ge-
samtverkehrsstrategie für das Toggenburg, 
welche sich mit der Entwicklung von Siedlung 
und Verkehr deckt. 
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REGIONEN 
 
Die Regionen haben sich für ein Pooling-
Modell für Firmen bei Ostwind eingesetzt. Die 
Regionen und deren Mitgliedsgemeinden kön-
nen sich bei Interesse an einem gemeinsamen 
Pooling-Modell beteiligen. Die Rabattmodelle 
bzw. Mitfinanzierung können eigenständig 
gewählt werden. Die Nutzung ist möglich, auch 
wenn nur wenige Personen mitmachen wollen. 
Aktuell ist der Lead bei der Region Zürichsee-
Linth. Sollten einzelne Gemeinden oder Orga-
nisationen viele Personen melden, so kann ein 
eigenständiger Vertrag mit Ostwind abge-
schlossen werden. 
 
An den Austauschtreffen der regionalen Ge-
schäftsführerinnen und -führer war das Um-
setzungsprogramm NRP 2024-2027 und die 
zugesicherte Einbindung der Regionen ein 
wichtiges Thema. 
 
Anlässlich der jährlichen Besprechung ge-
meinsamer öV-Anliegen zwischen den Regio-
nen und dem AöV wurden die Toggenburger 
Ideen und Vorschläge eingebracht. 
 
 
FINANZEN 
 
Budgetiert war ein ausgeglichenes Ergebnis. 
Tatsächlich resultierte für das Berichtsjahr ein 
Aufwandüberschuss von SFr 17'003.05. 
 
Die Vorhaben in den einzelnen Projekten 
konnten mehrheitlich gut umgesetzt werden. 
Die Aufwendungen für PR-/Marketing fielen 
höher aus als ursprünglich angenommen.  
 
Die Region weist zum Stichtag eine Bilanz-
summe von SFr 360'817.48 auf. Die freien 
oder gebundenen Reserven haben sich auf 
SFr 211'499.75 verringert. Es bestehen Ver-
pflichtungen zu Lasten des Regionalfonds von 
insgesamt SFr 140'000.00. 
 
 
 
 
 
 
 
 

GESCHÄFTSSTELLE 
 

  
Daniel Blatter (Geschäftsführer) 
 

  
Susanne Wickli-Läng (Mitarbeiterin) 
 
Kontaktadresse 
 
Region Toggenburg 
Volkshausstrasse 21b 
Postfach 16 
9630 Wattwil 
 
Tel. 071 987 00 52 
info@toggenburg.ch 
www.toggenburg.ch 
 
 

mailto:info@toggenburg.ch
http://www.toggenburg.ch/
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Bilanz per 31.12.2022 Bestand  Bestand  
01.01.2022 31.12.2022 

        
  Aktiven  285'096.38 360'817.48 
        
1000 Kasse  8'502.95 4'750.85 
1021 Clientis Bank Toggenburg, VK 16 2.028.895.06 226'439.64 96'852.09 

1026 
Clientis Bank Toggenburg, Sph. 42 
2.035.865.02 27'102.40 27'105.10 

  Flüssige Mittel 262'044.99 128'708.04 
        
1100 Debitoren  7'222.74 215'848.94 
1176 Debitoren Verrechnungssteuer 52.50 70.00 
1190 Wertschriften 0.00 0.00 
  Forderungen 7'275.24 215'918.94 
        
1300 Transitorische Aktiven 8'776.15 9'190.50 
  Rechnungsabgrenzungen 8'776.15 9'190.50 
        
1422 Beteiligungen 7'000.00 7'000.00 
1520 Büromobiliar/EDV-Geräte/Messemobiliar 0.00 0.00 
  Anlagevermögen 7'000.00 7'000.00 
        
        
  Passiven 285'096.38 360'817.48 
        
2000 Kreditoren 11'583.03 73'659.98 
2030 Anzahlungen von Kunden 12'500.00 50'000.00 
2220 Verbindlichkeiten SVA St. Gallen 1'795.80 8'716.65 
  kurzfristige Verbindlichkeiten 25'878.83 132'376.63 
        
2300 Transitorische Passiven 19'714.75 16'941.10 
  Rechnungsabgrenzungen 19'714.75 16'941.10 
        
2610 Reserve für künftige Ausgabenüberschüsse 24'856.99 7'853.94 
2620 Reserve für Wirtschaftsförderung 0.00 0.00 
2630 Regionalfonds 214'645.81 203'645.81 
2640 Reserve REPAS 0.00 0.00 
2650 Reserve Logo 0.00 0.00 
2655 Reserve Projekte 0.00 0.00 
2656 Reserve gemeinsam stark 0.00 0.00 
2660 Reserve NRP 0.00 0.00 
2670 Reserve Biker-Netz 0.00 0.00 
  Reserven 239'502.80 211'499.75 
        
  Verpflichtungen zu Lasten Regionalfonds 155'000.00 140'000.00 



 
 

12 
 

Erfolgsrechnung 2022

Budget 22 Rechnung 22 Budget 23

Gemeindebeiträge 380'000.00 380'000.00 380'000.00
Mitgliederbeiträge 5'400.00 4'800.00 5'400.00
Projektbeiträge 0.00 23'500.00 0.00

Ertrag aus Beiträgen 385'400.00 408'300.00 385'400.00
Leistungsvereinbarungen Kanton 52'500.00 59'800.00 59'800.00
diverse Erträge a/Regionalentwicklung 176'000.00 168'379.40 175'000.00
Ertrag aus Regionalentwicklung 228'500.00 228'179.40 234'800.00
übriger Ertrag 13'500.00 14'250.25 14'000.00
Entnahme Regionalfonds 40'000.00 36'000.00 40'000.00
Auflösung Reserven 6'150.00 0.00 0.00

Total Ertrag 673'550.00 686'729.65 674'200.00

Wohnortförderung 204'500.00 228'810.03 190'500.00
Standortförderung 91'500.00 95'675.72 95'750.00
Website toggenburg.ch 5'000.00 2'693.60 3'000.00
regionale Anlässe 3'600.00 7'860.10 8'700.00
Medienkontakte 6'500.00 6'307.04 5'000.00
Auszahlung Regionalfonds 40'000.00 22'000.00 40'000.00
Einlage Regionalfonds 25'000.00 25'000.00 25'000.00

Total Regionalentwicklung 376'100.00 388'346.49 367'950.00

Personalaufwand 266'500.00 285'957.50 275'900.00
Mietaufwand 14'300.00 14'200.00 14'300.00
Versicherungen / Gebühren / URE 2'150.00 1'103.10 1'550.00
Verwaltungs- und IT-Aufwand 11'950.00 12'731.31 12'450.00
Werbeaufwand 2'500.00 1'375.00 2'000.00

.
Total Geschäftsstelle 297'400.00 315'366.91 306'200.00

Finanzerfolg -50.00 -19.30 -50.00
Abschreibungsaufwand 0.00 0.00 0.00

Jahreserfolg 0.00 -17'003.05 0.00

Total Aufwand 673'550.00 686'729.65 674'200.00
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 Anhang 1 
 

NAMEN UND FUNKTIONEN INNERHALB DER REGIONSORGANISATION 2022 
  
 
Vorstand 
- Kilian Looser, Nesslau,  Gemeindepräsident Präsident, Präsident FG Kommunikation 
- Peter Brunner, Nesslau, Vorstand ART Vertreter Wirtschaft 
- Jon Fadri Huder, Ebnat-Kappel, Gemeindepräsident Präsident FG Verkehr 
- Mathias Müller, Lichtensteig, Stadtpräsident  
- Max Nadig, Herisau, Präsident Toggenburg Tourismus Vertreter Tourismus 
- Vreni Wild, Neckertal, Gemeindepräsidentin  
- Rolf Züllig, Wildhaus-Alt St. Johann, Gemeindepräsident Präsident FG Raumplanung  
 
Geschäftsstelle 
- Daniel Blatter, Lichtensteig   Geschäftsführer 
- Susanne Wickli-Läng, Ebnat-Kappel   Mitarbeiterin 
  
Fachgruppe Raumplanung 
- Rolf Züllig, Wildhaus-Alt St. Johann   Präsident (Vorstand) 
- Karl Brändle, Bütschwil-Ganterschwil 
- Mathias Müller, Lichtensteig   Vorstandsmitglied 
- Ueli Strauss, Wittenbach   externe Fachperson 
- Vreni Wild, Neckertal   Vorstandsmitglied  
 
Fachgruppe Verkehr 
- Jon Fadri Huder, Ebnat-Kappel   Präsident (Vorstand) 
- Markus Beeler, Ebnat-Kappel   Vertreter Schiene/Busbetrieb 
- Christoph Kauz, Wattwil   energietal toggenburg 
- Michael Schait, St. Gallen   AöV 
- Urs Stillhard, Mosnang   TCS 
-  Michele Vela, Ebnat-Kappel   ART 
-  Patricia Wenk, asa AG Rapperswil   externe Fachperson  
 
Fachgruppe Kommunikation 
- Kilian Looser, Nesslau   Präsident (Vorstand) 
-  Daniel Blatter, Wattwil   Geschäftsstelle 
- Simon Walther, Wattwil 
- Susanne Wickli-Läng, Wattwil   Geschäftsstelle  
 
Kontrollstelle 
- Hansueli Alder, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
- Roman Alpiger, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
- Andreas Kohler, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
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Anhang 2 
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Anhang 3 
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